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Einbruch ins Zuchthaus

Standesamtsnachrichten

GROTESKE VON BERT BINKY
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Obergangster Killerjack breitete einen Plan Killerjack winkte abermals ab. "Begreifst du
~uf dem Tisch aus. »Hör zu, Bille, sagte er zu doch nicht. Drittens aber hab ich lange genug
seinem Kumpan, »das wird das tollste Dinge, in diesem Zuchthaus gesessen; ich kenne mich
das wir je gedreht haben: Wir rauben die Zucht- da einigennassen aus. Diesen Plan hier hab' ich
'bauskasse aus!« nach eigenen Erfahrungen gezeichnet. Sieh hier:

Bei dem Wort "Zuchthaus« zuckte Bill leicht An dieser Stelle grenzt die Mauer gerade an das
;usammen. »Ausgerechnet •... ? flüsterte er. "Ich Gebäude. Dort oben war mal meine Zelle. Un-
bin froh, dass ich mal draussen bin.« ten aber - gleich hinter der Mauer, ist jenes

F . I' I M' . I'" H db Zimmer, an dem wir immer mit besonderer Eile" elg Ing.« It einer aSSlgcn an ewegung... . D' k
h b K'II . k II E' .. db"t D s vorübergetrieben wurden, wenn wir zum Ire-SC 0 I erjac a e inwan e eiset e. JO a

. d id I CIE I . Z h tor mussten.e
1
st erIl1 le~CG10dUP.. ' rs~ens hll~t slo heIn. uc t- »Mit besonderer Eile?«, fragte Bill.

baus a er CI e ,es Ist Ja sc iess IC ein gros- D h' h kei K bi b I
V I betri b . d B ölk » U ast auc gar eine om mationsga e.«ser erwa tungs etrie mit er evo erungs-.. k D d li I

hl ei KI' d Z' kommt ni d rugte [ac .» er Kassenraum muss ort legen:ta einer ernsta t. weitens comm nieman ..' I .
f di Id d üb h f di Id Man wollte verhüten, dass wir a ten Ganoven

aU ie ee, ~ss ~lan u er aupt. au ie ee abermals ausbrechen und uns dort mit dem nô-
kommen kann, In ein Zuchthaus einzubrechen.e]", R' Id kô t I

f I b h B'II . E ngen eisege versorgen onn en.«
»N oment rna oc, unter rac I verwirrt.» S B'II I' . h üb d M" J k. . . f di I iess SIC u erre en. u einem von ac

kommt keiner auf die Idee, dass einer au re lb k . I I Pif b h
Idee ... Wie war das?« se st o~strU!~rten. aut osen r:ss u t 0..rer

machten Sich die belden Gangster III der nach-
_------------------Isten Nacht an die Arbeit. Sie bahnten sich einen

Weg durch die halbe Wand. Dann verbauten sie
im Morgengrauen das Loch sorgfältig mit Stei-
nen, und machten sich in der nächsten Nacht
wieder an die Arbeit. Je näher sie dem Ziel
kamen, um so unheimlicher wurde auch Jack zu-
mute. Für einen Mann seines Schlages - mit 37
Vorstrafen - war es schon eine seelische Bela-
stung, in ein Zuchthaus einzudringen. Aber er

FREITAG, 10. JULI hielt durch. Auch Bill, obowohl der von Tag zu
Brüssel I (483,9 m) Tag nervöser und magerer wurde. , -----------------

. .. In der vierten Nacht endlich klang der Boh-]
6.50 und 7 .40 Lelbesubungen; 7.00, 8.00, 13.00, h hl W' h be' lei h h fftl fi"• . h rer 0 .» Ir ans g eic ge sc a .e uster-

17.00, 19.00 22.00 un.d 22.55 Nachrio ten. J' k. Eid B h bei G'b di
, . o··' . te ac. regte en 0 rer elselte.» I le

8.10 Morsenkonzert - 9.UO Für die Hausfrau - 5 . h k d di P' 1 h I F" Il F"II
. e . . .' .' pItZ ac e un le IStOe er ur a e a e ..• «

9.10 ;\Iuslk aus der "alalllcll und Barockzeit - B'II kl hö b . d Zäh J k Gemeinde Welkenraedt I Juni 1953
" • e .' . '.' . I uapperte or ar mit en a nen, ac

11.4;> Schallplatten - 1:2.10 ZUIlI Apérit if ~ 13.10 brach den Rest der Mauer durch. Drinnen war Geburten: 2.: Marie Rose, 'Ld.Ehel. Gellten,
prei Orchester. zwei Künstler - H.OO Auszüge aus .. I' h II d k I W hi I '. h J k Stassar - 9.: Henri Thérès~, S.d.Ehel. Ern.st,

. . ik r.. hen Oner t natur IC a es un e." arte ier re ZISC tc ac • Schyns _ 17.: Elisabeth Marie. T.d.Ehel Schils-rßehreren Wiener und einer ameri anisc en peret- Eh' T henlamoe I d' I' k d ' .." d K I r na m cme asc en ampe in ie In c, un Pirson - 23.: Irène .\gnès, 'Ld.Ebel. -Ianssen-
to - 16.00 honzertubertragung aus em vursaa die Pistolle in die rechte Hand und 'kroch durch Brcuer - 30.: Gilberte Léonie, 'Ld.Euel. Darcis-
w Ostende ; zwischen 16 und 17 Uhr Sportreporta- das Loch. Bill zog sich nach draus sen zurück. Kirch.
ge - 17.15 Zu Tee und 'I'anz - 18.ua :Für unsere D Ath . t' d ih auf d Sti 1 Sterbefälle : 1.: Johann Wilhelm Mathieu , Eheg.er ngs sc weiss s an I m er 1!1. )1 . T . . t "7 J 9 B . . 'II
Soldate - 1830 :\Iariette ;\Iarlin·~Ietten sinnt - N h d . M' k J k .. k J ,.·on "aria oussain ,,;> ,. - .: eujamm - ar-

n .' ...." . ac rei muten am ac zurucx. etzt tin Franz Ehez von Cathérine Kirch 67 J. _
10.00 Tour de France - 20.00 Künstler, l\hlSlk, zitterte auch er wie Espenlaub. "K-k-komm!« 22.: Jeau' Joseph Hubert Renier, Wwe~. vou )Ia.
varieté - 21.00 Konzertübertragung aus Ostende. stotterte er. "Wir _ gehen lieber.e rie Quodbach, 77 .J. .. .

»War dort denn nicht der Kassenschrank?«1 Heiraten: 2.: Adolphe Marie Guillaume Krepp,
Brüssel II (324 rn) f Bl1 Vaux-sous-Chèvremcnt mit Marie Louise Cornélie

6.46 und 7.45 Leibesübungen ~ 7.00, 8.00, 13.00. ragte I:. . . \ZWeber, Welkcnraedt - 27.: Geoges Ghislain Van
[ack schuttelte den Kopf. "Nee -der Elektri- Cauwenberge, Verviers mit Gertrude Hubertine

l7.00, 19.00, 22.00 und 22.55 Nachrichten. sehe Stuhl •.. « . Ormans, Welkenraedt.
8.10 Kasinokonzert mit l\Ielodien von Gounod,

~schaiko"~ky und de.Falla - 11A5 Flirn~che L~·I~------------~~--~----------------~-~
der anlasslieh der Schlacht der Goldenen Sporen -
1~.34 Konzertante Symphonie - 13.15 J. Berden Achtung I
aO der Funkorgel - 14.00 Werke von Mendelssclin, Ab morgen
r,loussorgski und Richard Strauss -. 15.15 Da;
Etundrunkorch~~stcF.,~J1ter Leitu?~:,on Ed,gard Do; beginnt .unse~
Deux; zwischen,J.6 und 17 Uhr_~~portage .~er TQu~, .c-:>

dB France --17 :10' Liebesliederund alte Ilämische. :'.':"
Dieder, Margarete Reiners 6i~gt. am ~Iavier p;
Deemans _ 18.30 Für unsere Soldaten - 1'J.40
Fjlmmusik _ 20.00 Ein Abenteurer: 'I'homas Ed-
ward Lawrence - 2U.30 Das Ruudfuukorchester
Iltlter Leitung von Jef Verclst - 22.15 Moderne
((ammermusik.

sind die Qienste, die 'ASPRO' Ihnen
lé1stet. doppelt kcstbar, 'ASPRO' löst in
10 Minuten eine hefllge Migräne auf - es
beruhigt die Nerven und stellt das Gleich-
gewicht des Organismus wieder her - es
erleichtert jede Neuralgie und jede Zer-
schlagenbeit. Beim Schlafen geben
begünstigen 2 'ASPRO'-Tabletten einen
natürlichen und erfrlsehenden SchiaC.
Auch COrSie soll der Sommer die schönste
Zelt des Jahres SeiD. Heute schon kann
• ASP R O' Ihoen behUflich sein. den
sommer ID .ollem Ausmass zu genlessen,

Kennen Sie Jie Vorteile von Shell·Propagaz
L Grösste Heizkraft
2. Leichte Handhabung
3. Regelmässiges Arbeiten
4. Einstellen des Druckes

nach Belieben
5. Sauber

(keine Asche, kein Staub)
6. Billiger (Ersparnis)

für Industrie
Hotels
Brauereien
Krankenhäuser
Klöster
Fritüren
Wascha nstalten
Heissrnangel

Vertreter für die Ostkantone :
Jos. Zimmermann, Eupen, Hook 6, Tel. 1456
Fi~ma Dechamps, Weismes, Brauereistrasse, Tel. 59

14~O

Brüssel I.N.R. (267 m)
17.20.17.50 Uhr Sendung in deutscher Sprache

filr die Ostkantone.

"STRICKWAREN
KOSTüME;
KLEIDER
RöCKE
PULLOVER
WESTEN usw.

SPEZIALHAUS

H. MICHEL, Eupen, Auf'm Bach 11

; -".

NWDR
(3089 mund Aachen - 428 m)

, 1
5.00, 6.GO, 7.00, 8.00, 8.55, 13.00, 17.00, 19.00.

2'-.45, 00,00 Nachrichten mit Wettervorhersage.
5.05 Mit Musik und guter Laune - 6.05 Frohe

({länge am Morgen - 7.10 Musik am Morgen -
3,15 Volksmusik - 8.30 Gerhard Gregor an d~r
E"unkorgel _ (J.OO Franz Schubert - \J.30 Musik
[ißr Bläser -:- 11.00 Eine ~Ieine Schallplatte~uus,
wahl _ 12.00 Musik zur Mittagspause - 13.2" Bè-
130 Sanders und sein Orchester - 14.15 Sorum~r,
gedanken _ 15.50 Die Hirtenflö~e - 16.15 Varia-
tionen _ 17.45 45 Minuten Frohs~nn - 19.30 l\Io~a
[.,isa, Oper in zwei Akten un~ einem Rahmenspiel
__ 2210 Harald Banter und sein Ensemble - 22.30
Nachtprogramm.

UKW-West
7.05 Hcrzlic.hcn Glückwunsch :- 8.05 Gute. Mi·

ICbung _ 9.00 Barockmusik - 9.40 Volk5h~der
IlPd -tânze aus Russland - 11.15 Symphoniche
Dichtung _ 12.00 .Mittagskonzert von Schallpl~t.
~en _ 13.00 Melodien von \~eber, .. S~etana.'. BOIO'
!in und Chabrier - 16.00 Zeltgeno~slsche. I\.Irc~en.
vusik _ 17.00 Tanztee - 17.?0 Ein kleines Kon-
~ert _ 18.30 Unterhaltungmu~lk "". 20.30 Stamm-
tißch _ 21 00 ... denn was man einer Frau ver-
'jetet eine' beinahe schaurige ~Iorita·t von Fla,
~ian Seidl _ 21.30 Die tönende Palette - 23.15
~octurne.

.Vatlkansender
13.45 Kurzwellen 31.10 und 25.55 m Vortrage.

ajenat _ 14.15 Kurzwel!en 31.10 und 50.26 m Ca·
ritas.Suchdienst - 15.4" Kurzwellen ~1.lO, ~5.55.
10.67 m und Mittelwelle 196 m Nachrichtendienet.
110.46 Kurzwellen 150.26. 41.21 und 31.10 m Vor
tt8g&dienst.

J ~J I

Frisches Fuiter während des ganzen Winters • • •
unter besonders raschen und sparsamen Bedingungen, mit dem
Heuen Gra88chrank Sello8. Diesel' ganz neue und automatische Ap-
parat, der unter kanadischer' Lizenz hergestellt wurde, ist nicht mit
den bis heute bestehenden zu vergleichen: E,' lohnt sich.

Züchter, Landwlrt~, schreiben Sie an SELLOS, 184, rue du Parc,
V I e I 8 a Im. Sie erhalten dann unverbindlich Prospekte.

W i r s u c h C n noch Age n t e n - V e ,. k ä u f e r. Môglichkeit
des Alleinverkaufs ist gegeben!

t

Ein gut~l, treues Herz hat aufgehört zu schlagen
Drum weinet nicht an meinem Graben
Gönnet mir die ewige Ruh'
Denkt was ich gelitten habe,
Eh' ich schloss die Augen zu.

Gott, der Allmächtige berief heute nachmittag gegen 1.30 Uhr meinen
innigstgeliebten, unvergesslichen Gatten und treuen Lebenskameraden, un-
seren guten Bruder, Schwager, Onkel, Grossenkel und Vetter,

Statt jeder besonderen Anzeige

t Gott, der Allmächtige erlöste heute abend gegen 7 Uhr durch einen sanf-
ten Tod unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Kusine. die wohlachtbare

.frau Wwe. Ignaz Reinartz
Maria geb. Kettmus

von ihrem schweren Leiden. Sie starb, versehen' mit den hl. Sterbesakramen-
ten, im Alter von 81 Jahren.

Um ein fürbittendes Gebet für die Verstorbene bitten in tiefer Trauer:

Jhre Kinder: Gertrud- Tberesia Reinartz
Paul Reinartz und Frau Magdalena geb, Scheuern und Kinder

. Michel Reinartz
und die übrigen Anverwandten

SARGGESCHÄFT

I.KRIFn
INHABER

COUMONT • KRßFfT
GROSSE AUSWAHL IN

SäRGEN
HUfENGßSSE5~. EUPEN

TEl. 1583'
Gegenüber dem SI. Nik. -Hospital

7166

AMELSCHEID und Schönberg. den 8. Juli 1953.

Die feierlichen Exequien mit nachfolgender Beerdigung finden statt am Sams-
tag, dem l l. Juli, um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Schönberg. Abgang vom
Sterbehause Amelscheid 16 um 9.15 Uhr.

. .... ,.>,~.
d.::•. .' ): ..~ .

Herrn Heinrich Harnacher
Ehrenmitglied des kath. Jünglings vereins, Mitglied der Bruderschaft vom kost-
baren Blute und der Hen-Jesu-Verelnigung. Aktives Mitglied des M. G. V.

Marienchor und des Kriepteiloebmer - _Verbandes F. N. J. 1914 -18

zu sich in ein besseres Jenseits. Er starb nach kurzer, schwerer Krankheit, je-
doch unerwartet, nach andächtigem Empfang der heiligen Sterbesakramente, im
Alter von 67 Jahren. .

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für die Seelenruhe des teuren
Verstorbenen bitten in tiefster Trauer:

Seine Gattin, Fnu Maria Hamacher geb, Herné
seine Gescbwister und die übrigen Anverwandten

EUPEN, Aachen, Mützenich, Raeren, den 8. Juli 1953.

Die Ueberführung vom Sterbebause Güldlerstnsse 19 zur SL Josefs-Pfarrkir-
ehe erfolgt am Samstag, dem U. Juli um 8.45 Uhr; um 9 Uhr feierliche Exe-
quien mit anschliessender Beerdigung.

Sollte jemand IoUS Versehen keine besondere _4.nzeigeerhalten haben, 10 bittet man diese
als solche zu betrachten.

t
Statt jeder besonderen Anzeige

Gott, der Herr über Leben und Tod, nahm heute abend gegen 7 Uhr
meinen lieben Gatten, unsern guten, treusorgenden Vater, Bruder, Onkel,
Grossonkel, Vetter und Paten, den wohlachtbaren

Herrn. Michel Schmitz
Ebegatte von Elise aeb. Weyer

zu sich in ein besseres Jenseits. Er starb nach kurzem, schwerem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, im
Alter von 55 Jahren.

Um ein stilles Gedenken im Gebet bitten in tiefer Trauer:

Seine Gattin: Elise Schmitz geb. Weyer
Seine Kinder: Joseph und Georges Schmitz

Seine Geschwister
imd die übrigen Anverwandten

GRUEFFLINGEN, St. Vith, Düsseldorf, Buenos-Aires (Argentinien), Thom-
rnen, Homburg, Mery, Nieder; und Oberbesslingen (Luxemburg), den 7.7.1953.

Die feierlichen Exequien mit anschliessender Beerdigung find~n statt am Sams-
tag, dem 11. Juli, morgens 9.30 Uhr, in der Pfarrkirche zu Thommen. Abgang
vom Sterbehause WIndhof um 9 Uhr. . .-"". '


